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1. Einleitung  

 

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der Thematik: 

 

Landschaften- ein Impuls für Teppiche, eine Angebotskollektion für die Halb-

mond Teppichwerke Oelsnitz. Im ersten Teil dieser Arbeit wird der Praxis-

partner für Realisierung der Kollektion vorgestellt, sowie die gestalterische 

Grundlage dargelegt. Das Konzept des Eco-Design und die Landschaft der 

Magdeburger Börde beschrieben, die als Anregungen für die Kollektion 

KRUME dienten.   

 

Im anschließenden Teil der vorliegenden Arbeit wird der praktische Teil der 

Kollektionsentwicklung näher erläutert, die die Komponenten Farbe, 

Motivgestaltung und Dessinierung, sowie die technologischem Begebenheiten 

beinhalten. Die Teppiche wurden in der Technologie Tuftings und dem                 

ChromoJet-Spritzdruckverfahren realisiert. Sowie deren Beschichtung, 

Konfektionierung und die DIN EN 15825:2010-08 für abgepasste Teppiche 

wird erläutert. Die Funktionsweise der Tuftings und die Entstehung wird 

beschrieben, sowie das ChromoJet-Spritzdruckverfahren.  

 

 

Abschließend soll ein Resümee alle Aspekte der Arbeit hinsichtlich des Eco-

Designs betrachten und aufzeigen welche Potenziale für die Weiterentwicklun-

gen der Kollektion denkbar sind. 
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2. Halbmond Teppichwerke Oelsnitz 

 

Das Unternehmen Halbmond Teppichwerke Oelsnitz ist ein Hersteller von 

bedruckten Teppichböden aus Oelsnitz im Vogtland. Das Unternehmen wurde 

1880 als Weberei für Axmister Teppiche in Oelsnitz gegründet von Carl 

Wilhelm Koch und Fritz de Kock. Seit 2007 wird das Unternehmen von Dr. 

Ralf Litzenberg und Martin Scheel geleitet. Einer der Leitsätze des 

Unternehmens  ist:  

 

„Innovationsbereitschaft und technologische Weiterentwicklung 

gehörten schon immer zu den Maximen der Halbmond 

Teppichwerke.“ 1 

 

Das Unternehmen bedruckt getuftete Teppichböden, die Druckumsetzung 

findet auf einer ChromoJet-Spritzdruckanlgen (Abb. 1) statt. Die Tuftgründe 

werden durch das Unternehmen auf einer Industrieanlage umgesetzt. Bereits im 

Jahr 1968 wurde die erste Spritzdruckanlage in Oelsnitz Inbetrieb genommen, 

die damalige Anlage hatte eine Druckbreite von 1m. Im Jahre 1974 erfolge 

bereits die nächste technische Neuerung hierbei wurde eine 

Großschablonendruckanlage in Oelsnitz installiert. 1994 wurden die Halbmond 

Teppichwerke reprivatisiert, mittels horrender Investitionen wurde im darauf 

folgenden Jahr die erste ChromoJet-Spritzdruckanlage installiert. Anhand 

dieser computergesteuerten Anlage war es nun möglich individuelle 

Teppichböden in verschieden Farbstellungen zu bedrucken. Das Unternehmen 

ist stets bemüht das technische Knowhow auszubauen und in dieses zu 

investieren, um somit der sich stets ändernden Nachfrage des Kunden gerecht 

zu werden. Im Jahre 2008 wurde eine ChromoJet-Spritzdruckanlage mit einem 

erneuerten Düsensystem in Betrieb genommen, sie war zu diesem Zeitpunkt 

einer der modernsten Ihrer Art. Somit war es möglich ein feineres Druckbild 

anzubieten.  

 

                                                 
1 <http://halbmond.de/ueber-uns/technik.html> (21.06.2015, 17:15) 
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Die neue  Anlage kann auf  4 m Breite mit einer Anzahl von 24 Farben drucken. 

2012 erfolgte die Inbetriebnahme einer 2-Meter-ChromoJet-Anlage mit einer 

Farbenzahl von 32 umso flexibler auf Kundenwünsche eingehen zu können. 

 

„Unser Verständnis von Qualität ist deshalb sehr breit gefasst und auf 

lange Sicht ausgelegt. Es vereint technische wie soziale, ökologische 

wie ökonomische Aspekte. „2 

 

Des Weiteren bietet Halbmond eine Vielzahl von Qualitäten an getufteten 

Teppichböden an. Hierzu zählen die Qualitäten Velours, Leinen, Polyamid und 

Wolle unter  denen der Kunde wählen. 

 

3. Gestalterische Vision 

Im Rahmen des Masterprojektes soll eine Teppichkollektion entstehen, die 

durch das Unternehmen Halbmond Teppichwerke Oelsnitz realisiert wird. Der 

zentrale Schwerpunkt soll auf der Authentizität von Teppichen liegen, um die-

ses Ziel zu erreichen sollen eigenständige Lösungsansätze entstehen. Als Anre-

gung für die  Kollektionsentwicklung wurde die Landschaft der Magdeburger 

Börde (Abb. 2) gewählt. Die Kollektion soll als Hommage an diese Landschaft 

verstanden werden.  

Die entstehende Kollektion soll in Ihrer Umsetzung so geplant werden dass 

diese nach Ihrer Produktion in den Markt eingeführt werden kann und als au-

thentische Lösung für Bildteppiche verstanden wird. Um diesen Ziel zu errei-

chen wählte der Verfasser dieser Arbeit ein Thema mit persönlichem Bezug, 

um diesen als Anregung für Bildteppiche zu nutzen. In der vorher gegangen 

Recherche zum vorliegenden Projekt, zeigte sich das in der Region der Magde-

burger Börde das Bewusstsein zum sinnvollen Umgang mit Ressourcen fehlt, 

dies ist daran zu sehen das die Bodenwertzahl in den letzten 80 Jahren von 100 

auf 72 gesunken ist. Daher entwickelte sich das Begehren ein ökologisches 

Produkt zu entwickeln, welches zum  Nachdenken anregt und den Bewohnern 

der Magdeburger Börde das Thema des Eco-Design nahe bringt und für das 

Thema sensibilisiert. 

                                                 
2 <http://halbmond.de/ueber-uns/zertifizierungen.html>  (21.06.2015, 17:17) 
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4. Gestalterische Grundlage 

4.1 Magdeburger Börde 

 

Als Anregung für die Designfindung sollen die Spezifika einer Landschaft 

dienen. Hierfür wurde die Magdeburger Börde (Abb. 2) eine Landschaft in 

Sachsen-Anhalt gewählt. Die Landschaft erstreckt sich über die Landkreise 

Börde und Salzlandkreis. Die Grenze im Norden ist die Altmark, im Osten 

entlang der Elbe, im Süden grenzt sie an das Mansfelder Land und endet im 

Weste an der Hildesheimer Börde (Abb. 3). Durch die Region fließen die 

Flüsse Bode, Elbe, Aller und Saale. Das Zentrum ist der kleine Ort Eickendorf 

im Landkreis Schönebeck, wo im Museum für Bodenschätzung dem Besucher 

die "edle Krume" näher gebracht wird, wie der Boden von seinen Anwohner 

genannt wird. Vorwiegend ist diese flach-gewellt und gering bewaldet, da sie 

im Windschatten des Harzes liegt, zählt sie zu einer der trockensten Gegenden 

Deutschlands, dennoch ist die Region bekannt für ihren sandigen und  

fruchtbaren Boden, mit einen hohen Anteil von Schwarzerde. In einer Studie 

aus dem Jahre 1934 wurde die Magdeburger Börde als Ausgangspunkt der 

deutschen Bodenschätzung festgelegt, so wurde die Region um Magdeburg mit 

der Bodenwertzahl 100 beurteilt und zählte zur damaligen Zeit als fruchtbarster 

Boden Deutschlands. Heute liegt die Bodenwertzahl bei 72, durch die intensive 

Bewirtschaftung in den letzten 80 Jahren ist die Bodenwertzahl beträchtlich 

gesunken. In den Landstrichen östlich und westlich von Magdeburg sind die 

angebauten Erträge statistisch wie folgt erfasst 43,4% Weizen, 8,5% Gerste, 

15,1% Mais, 16,3% Zuckerüben und 14,9% Winterraps (Abb. 4). Aus diesen 

Ausgangspunkten soll die Landschaft ethnologisch, historisch, literarisch, 

strukturell und auf Farbigkeit untersucht werden.  
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Als literarische Anregung dient das Buch Reisebriefe über Magdeburg aus den 

Jahren 1778 bis 1786. Ein Reisender beschrieb in Form eines Briefes seine 

Eindrücke: 

 

„Bey meinem Eintritt ins Herzogthum Magdeburg bewunderte ich den 

schönen fetten Boden, und bedauerte die armen Märker wegen ihres 

leidigen Sandes, den ich von Potsdam bis Ziesar in solcher Übermaaße 

und Häßlichkeit gesehen hatte. Je näher ich der Hauptstadt kam, desto 

mehr zeugte auch die Beschaffenheit des Viehes, besonders der Pferde, 

[…] von der Güte des Bodens.“3 

 

Aus den historischen, literarischen und geographischen Eindrücken ergeben 

sich für die Landschaft der Magdeburger Börde  die folgenden Spezifika 

Landwirtschaft, Flachland, Zuckerindustrie, Landleben, Natur, Ökologie und 

Fruchtbarkeit. Die aufgeführten Spezifika sollen in der Kollektionsentwicklung 

eine wesentliche Rolle spielen, für diese sollen Abstraktionen in Form von 

Strukturen, Zeichnungen und Collagen entstehen. Festgehalten wurden diese 

Eindrücke in einen Moodboard (Abb. 5).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                                                 
3 Heinrich, Guido: Reisebriefe über Magdeburg aus den Jahren 1778 bis 1786, Mauritius-

Verlag Magdeburg, 2007 Magdeburg, Seite 14 
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4.2 Eco-Design 

 

In den letzten Jahren ist zu beobachten dass die Nachfrage durch den 

Verbraucher an umweltverträglichen/-freundlichen Produkten gestiegen ist. In 

einer Studie der Initiative Frosch lautet es. 

 

„Wo keine Nachfrage, da kein Angebot. Unser Verhalten als 

Verbraucher bestimmt maßgeblich, was und wie produziert wird. 

Umweltschutz findet also zu einem großen Teil in unseren 

Einkaufskörben statt. Und das Bewusstsein dafür scheint zu wachsen. 

Denn das Verbraucherverhalten in Deutschland hat sich verändert: 

Nachhaltiger Konsum setzt sich langsam durch. Eine Studie aus dem 

Jahr 2013 zeigt: 2009 kaufte nur knapp jeder vierte Befragte häufig 

Produkte, die nachhaltig hergestellt wurden (26%). Vier Jahre später 

sind es mehr als doppelt so viele (56%). Produktqualität, Produktumfeld 

und Herstellungsbedingungen sind gleichermaßen relevante 

Kaufkriterien. Das setzt Unternehmen unter Druck, ihre 

Geschäftsmodelle auf Umweltschutz und soziale Aspekte hin zu 

überprüfen.“4 

 

Aus dieser Nachfrage heraus entsteht die Notwendigkeit dem Verbraucher 

ökologisch designte Produkte anzubieten, dem sogenannten Eco-Design. Eco-

Design ist eine systematische Herangehensweise, die das Ziel hat, zum 

frühestmöglichen Zeitpunkt  ökologische Aspekte in die Produktplanung/-

entwicklung und den Gestaltungsprozess einzubinden. Demnach hat Eco-

Design zum Ziel Produkte zu entwickeln mit einer sinnvollen 

Ressourcennutzung, bei gleichzeitiger Vermeidung von nicht 

wiederverwertbaren Materialien bis hin zur vollständigen Rückführung in den 

Kreislauf, zum Beispiel durch Kompostierung und Recycling. 

 

 

 

                                                 
4 <http://initiative-frosch.de/Archiv/EMAS/Umweltschutz-Eine-Frage-der-Nachfrage/> 
(21.06.2015, 17:43)  
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Im Jahre 2005 formulierte die EU die Ökodesign-Richtlinie 2005/32/EG in der 

inhaltlich die Mindestanforderungen festgelegt wurden. Hierbei wurde eine 

sogenannte Kriterien Matrix festgelegt die Eco-Designers als Orientierung 

dienen soll um einen tiefgreifenden Zugang zur Materie des Eco-Designs zu 

erlangen. Die Matrix wird in vier Zyklen unterteilt.  

 

„[…] zum einen wären dort die Vorstufen der Produktion, die die 

Ideenfindung, Planung, Entwicklung, Wahl der Rohstoffe, Materialien 

und Fertigungstechniken, Rohstoffgewinnung und -verarbeitung 

beinhaltet. Daraufhin folgen die Produktion, die Distribution, d.h. die 

Vermarktung, Verpackung und Vertrieb, die Nutzung und als letzten 

Schritt die Verwertung oder Entsorgung. Gemessen werden diese 

Zyklen anhand der Bereiche Energieverbrauch, dem wertvollen 

Umgang mit Ressourcen, das Nutzerverhalten, der Langlebigkeit und 

der Reparaturfähigkeit.“5  

 

Neben dieser Matrix spielen ebenfalls Kriterien wie Ästhetik, Funktionalität 

und Nutzerfreundlichkeit eine Rolle. Bei Eco-Design handelt es sich nicht rein 

um materielle Güter, sondern auch umweltverträgliche/nachhaltige 

Dienstleistungen und Konzeptionen. Als oberstes Ziel sollte die Sinnvolle 

Nutzung von Ressourcen und die Schonung der Umwelt eine Rolle spielen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
5 <https://www.nachhaltigkeit.info/artikel/ecodesign_1758.htm> (21.06.2015, 17:45) 
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4.3 Innovationen bei textilen Produkten 

 

Anhand eines Beispiel der Bekleidungsindustrie soll nahe gelegt werden, 

welche Gedankengänge nötig sind um Textilien ökologisch zu designen. Das 

Unternehmen Van Puijenbroek Textiel hat in Zusammenarbeit mit EPEA6 die 

sogenannte Rework Cradle to Cradle Workwear entwickelt (Abb. 6). 

Kompostierbare Arbeitsbekleidung die nach dem C2C-Prinzip entwickelt 

wurde. Alle in der Arbeitsbekleidung verwendeten Komponenten können nach 

der Nutzung durch die Kompostierung in den Kreislauf zurückgeführt werden. 

Ebenfalls das Unternehmen TRIGEMA hat in Kooperation mit EPEA Textilien 

nach dem C2C-Prinzip7 entwickelt. 

 

„Um Produkte so zu gestalten, müssen alle Komponenten gefahrlos an 

das Ökosystem zurückgegeben werden können. Schon beim Entwurf 

muss daher berücksichtigt werden, dass es nach dem Ende seiner 

Lebensdauer optimal wiederverwertet kann. Bei Textilien muss etwa 

das Färben der Kleidung umweltverträglich sein, so dass die 

Baumwollfasern keine Schadstoffe enthalten und damit als Rohstoff für 

neue Kleidung geeignet sind. Die ausgedienten Textilien können dann 

zu neuem Garn versponnen oder zu Kompost verarbeitet werden.“8 

 

Für die eigene Arbeit handelt es sich hierbei um die Komponenten 

verwendeten Materialien, Druck und Beschichtung von Teppichen. Beim 

gewählten Material Flax Floor handelt es sich um Leinenteppiche (Abb. 7) die 

auf einen Juteträger getuftet werden. Trotz der Druckpasten für die ChromoJet-

Anlage und die anschließende Beschichtung lassen, sich die Teppich nach der 

Verwendung ohne Probleme durch kompostieren wieder in den Kreislauf 

zurückführen. Bei einer Vielzahl von handelsüblichen Auslegewaren und 

abgepassten Teppich handelt es sich bei den verwendeten Materialien um 

Polyamidfasern und einer Beschichtung die aus chemischen Komponenten 

besteht.  

 

                                                 
6 Institut für die Entwicklung von Cradle to Cradle Produkten, und zur Beschaffung von 
Ressourcen 
7 Abkürzung für Cradle to Cradle, im deutschen Von der Wiege zur Wiege 
8 <http://goodimpact.org/content/kleidung-f%C3%BCr-den-kompost>  (21.06.2015, 17:45) 
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Aufgrund des aktuellen Entwicklungsstands des Materials ist leider nicht 

möglich, weiter auf die genauen Komponenten einzugehen. Beim Material 

Flax Floor handelt es sich um eine Eigenentwicklung des Unternehmens, 

welches voraussichtlich um Kalenderjahr 2017 offiziell auf den Markt kommen 

soll, und dem Verbraucher dann zur Verfügung steht. 

 

4.4 Ästhetische Kriterien und Potenziale 

 

Was ist Ästhetik?  

 

„Etymologisch 9 kommt dieser Begriff von einem griechischen Wort, 

das Empfindung, Wahrnehmung bedeutet. Die Ästhetik wäre demnach 

die Wissenschaft, die sich mit Empfindungen oder Wahrnehmungen 

beschäftigt.“10 

 

Wenn von ästhetischen Werten gesprochen wird, ist damit die gewollte 

Wahrnehmung des Betrachters definiert. Für Kollektion KRUME soll die 

Wahrnehmung des Betrachters auf dem Bereich der Ökologie liegen und dies 

durch Farbe und Formsprache ausdrücken. Daher bilden natürlich Farbtöne wie 

Grün, Blau und Grau hierfür die Grundlage, dafür ist das spielen mit 

Größenverhältnissen für die Entwurfsentwicklung ebenfalls dienlich. Daher 

war es maßgeblich für die Arbeit, dass nicht nur das Material der Teppiche, 

sondern auch die Dessinierungen der Bildteppiche Ökologie und Landschaft 

suggestieren. Hierbei sollen großzügige Farbflächen mit grafischen Elementen, 

Ruhe in die Flächen bringen. Des Weiteren soll eine zeitlose Kollektion unter 

dem Thema Landschaften- ein Impuls für Teppiche entstehen.  

 

Potenziale sind zu sehen in der Form der technischen Realisierung der 

Kollektion KRUME. Hierbei ist es denkbar auf weitere Naturfasern zurück zu 

greifen, beispielsweise Kokos, Sisal und Hanf, da diese ebenfalls 

kompostierbar sind und bereits für Webteppich verwendet werden.  

 

 

                                                 
9 Die Geschichte eines Wortes, sowie dessen Herkunft 
10 <https://trivium.revues.org/3658> (24.06.2015, 10:25 Uhr) 
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5. Konzept für die Kollektionsentwicklung 

 

5.1 Materialwahl  

5.1.1 Tuftrücken Flax Floor 

Beim Material Flax Floor handelt es sich um Teppiche, wo Leinengarn in ein 

Grundgewebe aus Jute eingenadelt wird, anschließend wird eine kompostierba-

re Beschichtung auf die Florseite aufgetragen wird. Der Tutfrücken des Materi-

als dient als Träger für die anschließende Dessinierung im Druck. 

Historisch lässt sich die Verwendung von Leinen  "linum usitatissimum"11 

schon auf die Hochkultur der Ägypter vor 5000 Jahren zurückführen, damit ist 

Flachs eine  der ältesten Nutzpflanzen der Welt. Im Altertum fand Leinen be-

reits Verwendung bei Schiffsegel und Zelten. Vorrangig wurde Leinen im Alter-

tum in südlichen Regionen angebaut, im 12. Jahrhundert fand eine Verlagerung 

des Anbaus an die nördliche Halbkugel statt, damit wurde Deutschland zum 

führenden Anbaugebiet für Flachs. Einige deutsche Städte sind durch die    

Leinenverarbeitung zu Reichtum gelangt, dazu zählen die Ortschaften Ulm, 

Köln und Augsburg. Heute liegen die Flachsanbaugebiete in der Lausitz und 

Schlesien.  

Mit dem Siegeszug der Baumwolle in der Mitte des 19. Jahrhunderts sank die 

Nachfrage für Leinen und es wurde größtenteils verdrängt, vorwiegend aus der 

Bekleidungsbranche. Heute liegt der weltweite Faserverbrauch bei Leinen un-

ter 2%, die Fasern stammen größtenteils aus den Gebieten der ehemaligen 

UdSSR und China. Doch durch seinen ökologischen Aspekt gewinnt Leinen in 

den letzten Jahren an Bedeutung. Im Allgemeinen herrscht bei Leinen das Bild 

von einem ökologischen Material. Hierbei muss klar der konventionelle Anbau 

vom ökologischen getrennt werden. Im konventionellen Anbau wird gegen die 

Ertragsminderung mit Herbiziden 12 und gebeizten Saatgut gearbeitet. Hinzu 

kommt die Behandlung des Bodens mit Stickstoff.  

 

                                                 
11 Lateinerischer Name für Leinen 
12 Fachausdruck für Unkrautbekämpfungsmittel 
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Daher kann in diesen Fall nicht von einen ökologischen Material gesprochen 

werden. Deshalb ist bei der Materialwahl auf die Herkunft und die Anbauweise 

zu achten. Zum ökologischen Anbau lässt sich sagen dass dieser naturnäher 

und ressourcenschonender ist. Bei dieser Form des Anbaus wird der Boden 

geschont und hat auf lange Sicht gesehen eine gesunde Bodenflora und –fauna. 

Hierbei werden wegen dem Verzicht von Dünger und Stickstoff, fossile Brenn-

stoffe ein gespart. Daher fiel die Entscheidung auf das Material Flax Floor von 

Halbmond für die Kollektion KRUME.  

Zu den Eigenschaften des Materials Leinen zählen:13  

1. Keine elektrostatische Aufladung 

2. Sehr Mottenbeständig 

3. Kühler Griff 

4. Hohe Luftdurchlässigkeit 

5. Keine Flusen/ Pilling 

6. Gutes Verschleissverhalten 

7. Hohe Saugfähigkeit 

8. Geringe Dehnungsfähigkeit 

9. Knitteranfällig 

10. Hohe Reißfestigkeit 

11. Matt-seidig glänzend 

12. Schmutzabweisend 

Dies sind die wichtigsten Materialeigenschaften von Leinen, bei der klar zu 

trennen ist, welche Eigenschaften für Teppich geeignet und dienlich sind. Die 

Eigenschaften 1, 3, 5, 6, 10, 11 und 12 zählen zu diesen dienlichen Eigenschaf-

ten. Diese zeigen auf dass sich das Material Flax Floor sowohl für den privaten 

Wohnraum, als auch für den öffentlichen Bereich eignet. Dadurch ist es auch 

denkbar dass die zu entwickelte Angebotskollektion auch Anwendung in Ho-

tels und Büroräumen finden kann.  

 

 

                                                 
13 <http://www.leinen.biz/eigenschaften/leineneigenschaften.htm>  (20.06.2015, 16:15) 
Aufzählung der Eigenschaften 
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5.1.2 Tuftrücken Flat Loop 

 

Im Vergleich zu Leinen handelt es sich bei Polyamid um eine vollsynthetische 

Faser die auch als PA 66 bezeichnet wird und diese wurde 1938 von DuPont 

patentiert. Im darauf folgenden Jahr wurde diese auf der Weltausstellung in 

New York unter dem Slogan „Ein besserer Faden für ein besseres Leben“14 

präsentiert. Bekannt wurde es auch unter dem Handelsnamen Nylon und 

revolutionierte die Strumpfindustrie. Heute wird der Name Nylon als 

Gattungsbezeichnung für lineare aliphatische Polyamide genutzt. 

Polyamidfasern zeichnen sich durch hohe Elastizität aus. Die Trocknung 

erfolgt schnell, da die Wasseraufnahme maximal bei 3,5% liegt, im Vergleich 

liegt Schafswolle bei 13 bis 15%. Daher hat sich Polyamid zu dem 

hauptsächlich verwendeten Material in der Teppichindustrie entwickelt. Es 

erleichtert die Trocken- und Nassreinigung von Auslegwaren.  

 

Zu den Materialeigenschaften zählen15: 

 

1. Reißfest 

2. Knitterarm 

3. Resistent gegen Bakterien 

4. Resistent gegen Milbenbefall 

5. Absorbieren keinerlei Chemikalien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
14 <http://www.deutschlandradiokultur.de/ein-besserer-faden-fuer-ein-besseres-
leben.932.de.html?dram:article_id=130732>  (20.06.2015, 13:50) 
15 <http://www.textilie.com/textilrohstoffe/kunst-und-chemiefasern/polyamid/>  (19.06.2015, 
14:05) Aufzählung der Eigenschaften 
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„Die häufigste Verwendung finden Polyamid Fasern daher im 

Sportbereich, wo sie für Trainingsanzüge oder Fechtbekleidung 

eingesetzt werden. Bekannt sind auch Nylonstrümpfe, die Verwendung 

in Damen-Unterwäsche, Miederwaren, Bade- oder Freizeitbekleidung. 

Polyamid Fasern findet man außerdem häufig in Futterstoffen, Kleider- 

und Blusenstoffen, in Fallschirmseide und Teppichen, bei 

Wetterschutzbekleidung, Schirmen, in Nähgarnen, Möbelbezügen oder 

Teppichbodenverstärkungen.“16   

 

Beim Material Flat Loop (Abb. 8) des Unternehmens Halbmond Teppichwerke  

Oelsnitz handelt es sich um einen Polyamidfaden der mittels des Tufting in ein 

Spinnfaservlies eingenadelt wird. Anschließend wird der Tuftrücken bedruckt 

und die Beschichtung wird auf die Florseite aufgetragen. Im Punkt 5.4 dieser 

Arbeit wird näher auf die technologischen Begebenheiten des Tuftings und der 

Beschichtung eingegangen. Das Material Flat Loop wurde gewählt um die 

Möglichkeiten der Farbgestaltung für die Kollektion KRUME zu erweitern, da 

beim Material Flax Floor nur die Möglichkeit besteht mit einer Farbanzahl von 

15 zu arbeiten, die durch das Unternehmen definiert sind. Beim Material Flat 

Loop besteht die Möglichkeit aus einer Farbanzahl von 300 zu wählen die vom 

Unternehmen als Kettfarben bezeichnet werden, für diese bestehen Rezepturen 

und die nötigen Einstellungen für die                                ChromoJet-

Spritzdruckanlage. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
16 <http://www.textilie.com/textilrohstoffe/kunst-und-chemiefasern/polyamid/>  (19.06.2015, 
14:30) 
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5.2 Farbkonzept 

5.2.1 Tuftrücken Flax Floor 

 

Farben spielen für die Wirkung der Teppiche der Kollektion KRUME eine we-

sentliche Rolle, sie bestimmen in Kombination Dessinierung maßgeblich die 

Wirkung und Assoziationen des Betrachters. Es wurden natürliche Töne ge-

wählt die dem Betrachter Ökologie, Landschaft und Natur vermitteln sollen. 

Die Farben der Kollektion entstammen dem Pantone System und existieren in 

Ihrer Deckkraft in 3 Abstufen (Abb. 9). Diese sollen an Gras, Sand, Stein und 

Wasser erinnern. 

 

 
Abb.9 Farbpalette für das Material Flax Floor 

 

Der Farbton Grün steht für Begriffe wie Ruhe, Inspiration, Natur und Leben, in 

erster Linie assoziiert er Natürlichkeit und Naturschutz. In einer immer schnel-

ler werdenden und eklektischen Gesellschaft, bringen Farben wie Grün, Blau 

und Grau die benötigte Ruhe in einen Wohnraum und lassen in Kombination 

sachliche und klare Wohnraumkonzepte entstehen. Des Weiteren wird durch 

die Farbe Grün der Sehnerv entspannt und das Auge ist aufnahmefähiger. 
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5.2.2 Tuftrücken Flat Loop 

 

In der zweiten Kollektion war es vorrangig wichtig durch Farben einen klaren 

Kontrast zwischen dem Flat Loop und Flax Floor Material zu setzen. Es soll 

durch die Farben klar erkennbar werden, dass es sich um zwei unterschiedliche 

Materialien handelt. Als Anregung für die Farbwelt dienten die historischen 

Kleidungsstücke der Bauern der Magdeburger Börde. Die Frauen trugen eine 

prägnante Schnabelhaube dazu Tausendfaltenrock in Beige mit roter Dessinie-

rung (Abb. 10), hinzu gesellte sich einen Dreieckstuch in schwarz mit Blumen-

stickereien. Üblicherweise waren diese aus Seide und Baumwolle. Die Männer 

trugen mantelartige Röcke in Blau mit einer intensiv roten Fütterung. Dazu war 

es üblich eine Lederhose in Sand- und Beigetönen mit einem Dreispitz in 

schwarz zu tragen (Abb. 10). Üblicherweise wurden diese zu festlichen Aktivi-

täten getragen wie dem Erntedankfest und Frühjahrfest. Hieraus entstand eine 

Farbwelt aus Tönen wie Grün, Blau, Orange und Rot (Abb. 11). 

 

 
Abb.11 Farbpalette für das Material Flat Loop 
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5.3 Motivgestaltung und Dessinierung 

5.3.1 Werdegang der Kollektionsentwicklung 

 

Über das bilden von Mosaiken und das zeichnen von Fugenbildern entwickelte 

sich der Ansatz des Zeichnen von Netzen. Diese bilden den textilen Bezug 

zwischen der zu bedruckenden Fläche und der Dessinierung. Es entstand eine 

Vielzahl von Tuschezeichnungen die Netze und netzartige Strukturen abbilden 

(Abb. 12-15). Hierbei war es das Ziel die grafischen Reize von Netzen zu 

untersuchen und zu kultivieren. Eine wesentliche Rolle spielte die 

Untersuchung der einzelnen Linie. Es entstand eine Vielzahl von Studien die 

als Grundlage für die weitere Arbeit für das Material Flax Floor dienten. Als 

weiteres entstanden im experimentellen Vorgang, Studienblätter mit Strukturen 

und grafischen Mitteln. Hierfür waren die folgenden Spezifika eine Anregung: 

 

1.Verlauf der Elbe 

2. Ackerbau 

3. Bodenbeschaffenheit und -profile 

4. Zuckerrübenindustrie 

5. Oberflächen von Steinen und Böden 

6. Architektonische Begebenheit 

7. Schwermetallindustrie 

8. Urbanisierung 

 

Teile dieser Studie dienten als gestalterisches Mittel für Entwürfe des Materials 

Flat Loop (Abb. 15-20). 
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5.3.2 Lin Komp Qualität 

 

Bei der Dessinierung des Materials Flax Floor dienten die durch den 

experimentellen Vorgang entstandenen Zeichnungen von Netzgebilden als 

Grundlage (Abb. 12).  

 

 
Abbildung 12  

Zeichnerische Studien über das bilden von Netzen für die Dessinierung des 

Materials Flax Floor, Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 

 

Mit der Hilfe eines Passepartouts Bogen wurden innerhalb der entstandenen 

Strukturen Anschnitt und Kompositionen für Bildteppiche gesucht. Hierbei 

wurde darauf geachtet das sich spannende Anschnitte bilden die die Fläche 

beleben und als reizvoll erscheinen lassen. Im nächsten Schritt wurden die 

Ausschnitte über die Software Adobe Photoshop digitalisiert und in eine 

Schwarz/Weiße Grafik für die anschließende Arbeit umgewandelt.  
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Im zweiten Teil der praktischen Arbeit entstanden Farbcollagen (Abb. 21). 

Diese wurden ebenfalls digitalisiert. Anschließend wurden beiden 

Komponenten im Programm Adobe Photoshop in den Farben für das Materials 

Flax Floor eingefärbt und überlagert. Durch drehen und spiegeln der einzelnen 

Ebenen entstehen durch die gleiche Farbigkeit neue Formen und die Linien 

verschmelzen mit den Flächen im Untergrund (Abb. 22). Abschließend wurden 

die entstandenen Flächen auf Fehler in der Pixeldarstellung untersucht und in 

ein Rendering umgewandelt, für die Software Texcel. Es entstanden 6 

Entwürfe für die Kollektion KRUME (siehe Anhang Kollektion KRUME). 

Abschließend wurden die Farbnamen und die Farbtöne eingetragen und die 

Datei für den Druck gerippt. 

 

 

5.3.3 Flat Loop Qualität 

 

Bei der Qualität Flat Loop wurde nach einen ähnlichen Prinzip wie im Punkt 

5.3.2 beschrieben gearbeitet. Hierbei wurden die Farbcollagen in der zweiten 

bestehenden Farbwelt eingefärbt. Im zweiten Schritt wurden Strukturen und 

Frottagen für die Software digitalisiert und eingefärbt. Es wurde bei der 

Überlagerung der Elemente darauf geachtet das nicht alle Teile der 

Dessinierung angeschnitten sind und in der Fläche enden. Dies dient dazu den 

Eindruck einer begrenzten Fläche zu bekommen (Abb. 23). Die Frottagen sind 

auf unifarbenen Flächen positioniert um die Möglichkeiten des genauen 

Druckbilds der ChromoJet-Spritzdruckanlage zu nutzen. Es entstanden 5 

Entwürfe für die Kollektion KRUME (siehe Anhang Kollektion KRUME). 
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5.4 Technologische Begebenheiten 

5.4.1 Entstehung der Technologie Tufting 

 

Beim Verfahren Tufting (to tuft – mit Büscheln verzieren) handelt es sich um 

Verfahren welches vorrangig für Produktion von Teppich und Auslegwaren 

verwendet wird. Das mit Büscheln verzieren ist eine Technik die bereits im 

Mittelalter Anwendung fand, eine Handwerkkunst mit der Teppich bestickt 

wurden. Hierbei wurden symmetrische Muster mit Nadeln und farbigen 

Wollfäden auf ein Grundgewebe gestickt. Mit der Besiedlung Nordamerikas 

durch die Europäer gelangte die Technik nach Pennsylvania. In der Ortschaft 

Dalton wurden Bettdecken mit der Bezeichnung Candlewick´s Handarbeit um 

das Jahr 1900 im Tuftingverfahren hergestellt.  Die Weiterentwicklung des 

Verfahrens fand um das Jahr 1920 statt, hierbei wurde eine Nähmaschine 

umgebaut, so dass diese mit 100 Nadeln nebeneinander gleichzeitig arbeiten 

konnte. 

 

Die Amerikaner Joe Cobble und George Muse beantragen im Jahr 1943 das 

US-Patent Nr. 2335478 für die Entwicklung einer Vielnadel-Nähmaschine. 

Diese hatte eine Arbeitsbreite von 127cm. Ab diesem Zeitpunkt begann das 

moderne Tufting wie wir es heute kennen. Erstmalig wurde diese Technologie 

im Jahre 1955 in der Bundesrepublik angewendet. 

 

5.4.2 Funktionsweise Tufting  

 

Bei der Herstellung gewebter Textilbeläge wird das Gesamtgewebe mittels der 

Technologie erzeugt, hingegen beim Tufting ein Grundgewebe benötig wird 

um Tuftgründe zu erzeugen. Im Tuftingverfahren werden Polfäden mittels einer 

Nadel in ein Grundgewebe eingenadelt. Als Grundmaterial dient üblicher 

Weise ein Jute-, Synthese-Gewebe bzw. Spinnfaser-Vliese, dieses Grundwebe 

entspricht in seiner Breitenabmessung der des Teppichbodens. Das 

Grundgewebe wird mittels einer Abzugswalze in die Tuftmaschine eingeführt, 

diese gleicht dem Grundprinzip einer Nähmaschine.  Die Dichte der Polnoppen 

in Tuftrichtung wird durch die Geschwindigkeit der Abzugswalze bestimmt. 

Die Polfäden sind auf Spulen im Spulengatter aufgesteckt und werden über ein 

Leitungssystem von Röhren zu den Nadeln geführt.  
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Hierbei hat jeder Polfaden eine zugewiesene Röhre. Anhand von Druckluft 

werden diese den Nadeln zugeführt und gewährleisten ein reibungsloses 

Abwickeln der Spule. Je nach Produktionsbreite stehen zwischen 210 bis 4.900 

Nadeln zur Verfügung. Um den Ablauf und den Austausch zu gewährleisten 

sind die Nadeln in Gruppen zusammen gefasst. Die Nadelgruppen (Abb. 24) 

sind am sogenannten Nadelbarren befestigt um diese zu bewegen, dieser hebt 

und senkt die Nadeln ab. Je nach Produktionsdurchlauf können in der Minute 

300 bis 1.500 Arbeitstakte ausgeführt werden. Hierbei können in der Stunde 

von 120 bis zu 300m² hergestellt werden, statistisch betrachtet ist der 

Warenausstoß beim Tufting 6-mal höher als beim Web-Verfahren. 

 

„Die Stichdichte gibt, anders als die Teilungsdichte die Nadeleinstiche 

auf die Produktionslänge eines Tuftingbelages an. Aus der Teilung und 

der Stichdichte kann die Noppenzahl errechnet werden. Die Einstellung 

zur Stichzahl erfolgt über die Veränderung der 

Durchlaufgeschwindigkeit des Trägermaterials bei gleich bleibender 

Nadeleinstich-Geschwindigkeit. Je höher die Geschwindigkeit des 

Trägermaterials, desto geringer wird die Stichdichte, und umgekehrt.“17 

 

Die Nadeln durch die Polfäden geführt sind durchstechen das Grundgewebe, 

auf der gegenüberliegenden Seite hält ein Greifer den Polfaden fest damit 

dieser bei der Rückführung der Nadel im Grundgewebe verbleibt, anschließend 

durchteilt ein Messer den Polfaden. Bei den Qualitäten Flax Floor und Flat 

Loop wird dieser Schritt nicht vorgenommen, da in einem Schlingenflor  die 

abschließende Beschichtung besseren Halt findet (Abb. 25). 

 

 

 

 

 

 

 
                                                 
17 Arbeiter, Aribert; Norbert Arnold: Teppichboden, der textile Tausendsassa, Holzmann 

Medien GmbH & Co. KG, Bad Wörishofen 2014, Seite 49 
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5.4.3 ChromoJet-Spritzdruckverfahren und Fixierung  

 

Beim Spritzdruckverfahren handelt es sich um eine modifizierte Form des 

üblichen Tintenstrahldrucks. Die Farbenanzahl liegt ja nach Herstellen 

zwischen 8 bis 32 (Abb. 1).   

 

„Beim ChromoJet-Verfahren wird ein Druckkopf (Gewicht ca. 4,5t) 

quer zur Produktionsrichtung über den Teppichboden in Rohweiß 

bewegt. Während sich der Druckkopf quer über die Rohware bewegt, 

werden - computergesteuert - aus 8192 Spritzdüsen bis zu 8 

verschiedene Farben aufgespritzt. Daraus ergibt sich eine Druckdichte 

von 1.000.000 Druckpunkten pro Quadratmeter, mit unglaublicher 

Konturenschärfe, bei einer nahezu unbegrenzten Dessinvielfalt.“18 

 

Dank diesem Verfahren ist es möglich 3-dimensionale Flächen zu bedrucken.  

Nach dem Druck wird die Ware über eine Abzugswalze in einen waagerecht 

laufenden Steamer geleitet. Hier wird diese bei 98° für 15 min fixiert und dann 

weitergeleitet an eine Waschwalze in der die überschüssige Farbe 

ausgewaschen wird. Anschließend läuft die Ware über mehrere Walzen in eine 

Trocknung, hier wird sie bei 150° getrocknet. In den nächsten Schritten findet 

die Beschichtung und Konfektionierung statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
18<http://www.infloor.de/cms_neu/index.php?de_individualdesign>  (21.06.2015, 18:00) 
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5.4.4 Beschichtung  

 

Bei der Angebotskollektion KRUME wird eine Textilrückenausrüstung in zwei 

unterschiedlichen Rezepturen angewandt.  

 

„Ein wichtiger Produktionsschritt bei der Herstellung textiler 

Bodenbeläge ist die Rückenausrüstung. Sie trägt unter anderem zur 

Verbesserung der Maß- und Dimensionsstabilität sowie der 

Verfestigung und Schnittkantenfestigkeit des Teppichbodens bei. 

Zudem können Gebrauchseigenschaften wie Schalldämmung, 

Trittelastizität und Wärmeisolation durch Rückenausrüstungen positiv 

beeinflusst werden.“19 

 

Bei der Beschichtung wird die Ware über eine Abzugswalze entlang einer 

Rinne gezogen in der die Beschichtungsmasse liegt, der Auftrag erfolgt bei 

beiden Materialien vollflächig. Direkt nach dem Auftragen der Beschichtung 

wird der eigentliche Rücken aufgebracht. Bei der Qualität Flat Loop wird eine 

SWR-LATEX Beschichtung vorgenommen und  im nächsten 

Produktionsschritt mit einem Polyester-Vlies versehen (Abb. 26). Bei der 

zweiten Qualität Flax Floor wird eine kompostierbare Beschichtung 

aufgetragen und mit einem Juterücken versehen. Die kompostierbare 

Beschichtung soll den ökologischen Aspekt des Materials unterstützen. Bei 

beiden Materialien wird die Beschichtung auf der Florseite aufgetragen, da der 

Tuftrücken als Druckfläche für die Dessinierung diente.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
19 <http://www.baunetzwissen.de/standardartikel/Bodenbelaege-
Rueckenausruestung_951965.html> (21.06.2015, 18:05) 
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5.4.5 Konfektionierung 

 

Nach der Beschichtung der Teppichware wird diese über eine Abzugswalze 

zum Zuschnitt weiter geleitet und anschließend über ein computergesteuertes 

Messer zugeschnitten. Nach der Teilung der Ware werden die Ränder behandelt 

damit diese nicht auftrennen. Bei der Kollektion KRUME fiel die Wahl auf 

eine Umrandung mit Textilband in 1cm Breite. Es besteht aus 100% Polyester 

und hat eine matte Optik. Gewählt wurde der Farbton 3710 aus der 

Produktpalette Ontario. Bei Farbton 3710 handelt es sich um sandigen Farbton 

(Abb. 27). Nach der Konfektionierung werden die Teppiche auf der Rückseite 

mit einen Etikett versehen. Auf dem für den Kunden folgende Information 

vermerkt sind: 

  

1. Qualität 

2. Polmaterial 

3. Poleinsatzgewicht 

4. Rückenausrüstung 

5. Brandverhalten 

 6. Verwendungsbereich 

 7. Komfortwert 

 8. Lieferform 

 9. Prodis-Nr. 

 10. Artikelnummer 

 

Dies soll es dem Kunden erleichtern, Nachbestellung zu tätigen und sich über 

Eigenschaften seiner Ware beim Kauf zu informieren. 
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5.4.6 Abgepasste Teppiche  nach DIN EN 15825:2010-08 

 

„Diese Europäische Norm legt Anforderungen an maschinengefertigte 

abgepasste (gewebte, getuftete, gewirkte, genadelte, beflockte, geklebte, 

handgetuftete) Teppiche und Läufer einschließlich einer Einstufung 

bezüglich Verschleiß und Komfort-Klassen fest. Diese Europäische 

Norm gilt nicht für handgeknüpfte Teppiche, Eingangsmatten oder 

Badteppiche.“20  

 

Die Teppiche der Kollektion KRUME sind in unter den Faktoren DIN EN 

15825:2010-08 produziert wurden. Der Verfasser dieser Arbeit greift auf 

bereits vorhanden Materialien und Farbrezepturen  des Unternehmens zurück. 

Für die Materialien Flax Floor und Flat Loop haben im Labor der Rollentest 

für eine Benutzung in Büroräumen, der Treppentest und sowie ein 

Belastungstest für die Stabilität der Materialien stattgefunden. Beide 

Materialien sind mit der DIN EN 15825:2010-08 versehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
20 <http://www.beuth.de/de/norm/din-en-14215/179717161>  (21.06.2015, 18:10) 
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6. Resümee 

 

In die Angebotskollektion KRUME wurden alle notwendigen Aspekte der Kol-

lektionsentwicklung einbezogen und entsprechen der Kriterien Matrix des Eco-

Designs. Die Designs der Kollektion KRUME sind in einem zeitlosen Charak-

ter gehalten. Es ist dem Verfasser gelungen durch eigenständige Lösungsansät-

ze, authentische Lösungen für Bildteppiche zu entwickeln. Des Weiteren ist es 

dem Verfasser dieser Arbeit durchaus gelungen die persönlichen Bezüge zur 

Landschaft der Magdeburger Börde in den Kollektion einfließen zu lassen und  

Designs der Kollektion KRUME sind als eine Hommage an die Magdeburger 

Börde zu verstehen. Durch die Kombination von großzügigen geometrischen 

Flächen entsteht der Eindruck der Weite und der Betrachter wird optisch zum 

Verweilen eingeladen.  

 

Lässt sich die Kollektionsentwicklung als beendet erachten? Die Entwicklung 

ist nicht als beendet zu betrachten, es ist denkbar weitere Farbvarianten für den 

Markt zu entwickeln, da es sich aus zeitlichen Gründen ergeben hat weitere 

Farbtöne für das Material Flax Floor zur Verfügung stehen, dazu zählen unter 

anderem Farbtöne wie Gelb, Rosa und Orange. Daher lässt sich die Kollekti-

onsentwicklung nicht als beendet betrachten. Möglich ist es ebenfalls auf wei-

tere Naturfasern zurück zu greifen, beispielsweise Kokos, Sisal und Hanf, da 

diese ebenfalls kompostierbar sind und bereits für Webteppich verwendet wer-

den. Hierfür müssen Rezepturen für die Druckpasten entwickelt werden und 

Untersuchungen für die Verwendbarkeit stattfinden.  

 

Daher lässt sich die Kollektionsentwicklung keines Wegs als endgültig beendet 

betrachten. 
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(22.06.2015, 12:20 Uhr) 

 

Abbildung 3  

Karte der Magdeburger Börde 

http://www.lag-boerde.de/media/ile_regionalmanagement/Karte_ILE-

Region_Magdeburg.JPG 

(22.06.2015, 12:30 Uhr) 

 

Abbildung 4  

Statistische Erfassung der  Agro Boerdegruen der angebauten Nutzpflanzen  

http://www.boerdegruen.de/page2.php  

(22.06.2015, 14:49 Uhr) 

 

Abbildung 5  

Moodboard des Projektes Landschaften-ein Impuls für Teppich 

 

Abbildung 6  

Kompostierbares Arbeiterhemd der Firma Van Puijenbroek Textiel 

(Niederlande) mit EPEA 

http://goodimpact.org/sites/goodimpact.org/files/styles/headerimage/public/120

260-247e25c5-2886-40da-ac3b-6d7694104e11-

rework_2520cradle_2520to_2520cradel_2520workwear_2520detail_25201-

original-1390916181.jpg?itok=Yvmz7a18 

(22.06.2015, 14:55 Uhr) 
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Abbildung 7  

Halbmond Teppichwerke Oelsnitz, CARPET PRODUCT GUIDE Flyer 

Material Flax Floor, 2015 Oelsnitz 

 

Abbildung 8  

Halbmond Teppichwerke Oelsnitz, CARPET PRODUCT GUIDE Flyer 

Material Flat Loop, 2015 Oelsnitz 

 

Abbildung 9  

Farbpalette für das Material Flax Floor 

 

Abbildung 10  

Abbildung der historischen Bekleidungsstücke der Bauern, aus dem Raum 

Magdeburger Börde 

http://www.mildensee.de/HV/tracht_alt.jpg 

(22.06.2015, 15:00 Uhr) 

 

Abbildung 11  

Farbpalette für das Material Flat Loop 

 

Abbildung 12  

Zeichnerische Studien über das bilden von Netzen für die Dessinierung des 

Materials Flax Floor, Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 

 

Abbildung 13 

Zeichnerische Studien über das bilden von Netzen für die Dessinierung des 

Materials Flax Floor, Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 

 

Abbildung 14 

Zeichnerische Studien über das bilden von Netzen für die Dessinierung des 

Materials Flax Floor, Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 

 

Abbildung 15  

Zeichnerische Studien über das bilden von Netzen für die Dessinierung des 

Materials Flax Floor, Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 
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Abbildung 16 Struktur 

Strukturuntersuchungen für die Dessinierung des Materials Flat Loop,  

Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 

 

Abbildung 17 Struktur 

Strukturuntersuchungen für die Dessinierung des Materials Flat Loop,  

Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 

 

Abbildung 18 Struktur 

Strukturuntersuchungen für die Dessinierung des Materials Flat Loop,  

Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 

 

Abbildung 19 Struktur 

Strukturuntersuchungen für die Dessinierung des Materials Flat Loop,  

Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 

 

Abbildung 20 Struktur 

Strukturuntersuchungen für die Dessinierung des Materials Flat Loop,  

Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 

 

Abbildung 21 

Farbcollagen für Dessinierung des Materials Flax Floor, Farbpapier auf Karton, 

20 x 30 cm, Schneeberg 

 

Abbildung 22 

Entwurf der Kollektion KRUME für das Material Flax Floor, 130 x 200cm, 

Material Leinen, gerenderte Datei 

 

Abbildung 23 

Entwurf der Kollektion KRUME für das Material Flat Loop, 130 x 200cm, 

Material Polyamid, gerenderte Datei 
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Abbildung 24 

Detailansicht der Nadelgruppen 

http://www.table-tufting-

technology.com/assets/images/Nadeln_Startseiteneu2011.jpg 

(22.06.2015, 17:05 Uhr) 

 

Abbildung 25 

Funktionszeichnung einer Tuftinganlage, im Querschnitt 

http://www.raumausstattung.de/bilder/lexikon/lr-3521-

TuftingTeppichboden.jpg  

(22.06.2015, 16:50 Uhr) 

 

Abbildung 26 

Querschnitt vom Aufbau einer handelsüblichen Teppichbodens 

http://www.baunetzwissen.de/imgs/7/2/4/1/1/1/0332dfa071defc3d.jpg  

(22.06.2015, 17:00 Uhr) 

 

Abbildung 27 

Textiles Einfassband Ontario, 100% Polyester, 2 cm breit, Halbmond 

Teppichwerke Border Overview 01, Oelsnitz 2015 
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Anhang 

Abbildungen 

  

 
Abbildung 1  

Detailaufnahme eines ChromoJet-Spritzdruckanlage der Firma Infloor 

 

 
Abbildung 2 

Ansicht der Magdeburger Börde 
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Abbildung 3  

Karte der Magdeburger Börde 

 

 
Abbildung 4 

Statistische Erfassung der  Agro Boerdegruen der angebauten Nutzpflanzen  
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Abbildung 5 

Moodboard des Projektes Landschaften-ein Impuls für Teppich 

 



 39   

 
Abbildung 6 

Kompostierbares Arbeiterhemd der Firma Van Puijenbroek Textiel 

(Niederlande) mit EPEA 
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Abbildung 7  

Halbmond Teppichwerke Oelsnitz, CARPET PRODUCT GUIDE Flyer 

Material Flax Floor, 2015 Oelsnitz 

 

 
Abbildung 8 

Halbmond Teppichwerke Oelsnitz, CARPET PRODUCT GUIDE Flyer 

Material Flat Loop, 2015 Oelsnitz 
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Abbildung 9  

Farbpalette für das Material Flax Floor 
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Abbildung 10  

Historische Bekleidungsstücke der Bauern, aus dem Raum Magdeburger Börde 

 

 
Abbildung 11  

Farbpalette für das Material Flat Loop 
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Abbildung 12  

Zeichnerische Studien über das bilden von Netzen für die Dessinierung des 

Materials Flax Floor, Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 

 
Abbildung 13  

Zeichnerische Studien über das bilden von Netzen für die Dessinierung des 

Materials Flax Floor, Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 



 44   

 
Abbildung 14  

Zeichnerische Studien über das bilden von Netzen für die Dessinierung des 

Materials Flax Floor, Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 

 
Abbildung 15  

Zeichnerische Studien über das bilden von Netzen für die Dessinierung des 

Materials Flax Floor, Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 
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Abbildung 16 

Strukturuntersuchungen für die Dessinierung des Materials Flat Loop, Tusche 

auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 

 
Abbildung 17  

Strukturuntersuchungen für die Dessinierung des Materials Flat Loop, Tusche 

auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 
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Abbildung 18  

Strukturuntersuchungen für die Dessinierung des Materials Flat Loop,  

Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 

 
Abbildung 19  

Strukturuntersuchungen für die Dessinierung des Materials Flat Loop,  

Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 
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Abbildung 20  

Strukturuntersuchungen für die Dessinierung des Materials Flat Loop,  

Tusche auf Papier, 30 x 40 cm, Schneeberg 

 
Abbildung 21 

Farbcollagen für Dessinierung des Materials Flax Floor, Farpapier auf Karton, 

20 x 30 cm, Schneeberg 
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Abbildung 22 

Entwurf der Kollektion KRUME für das Material Flax Floor, 130 x 200cm, 

Material Leinen, gerenderte Datei 
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Abbildung 23 

Entwurf der Kollektion KRUME für das Material Flat Loop, 130 x 200cm, 

Material Polyamid, gerenderte Datei 
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Abbildung 24 

Detailansicht der Nadelgruppen 

 
Abbildung 25 

Funktionszeichnung einer Tuftinganlage, im Querschnitt 
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Abbildung 26 

Querschnitt vom Aufbau einer handelsüblichen Teppichbodens 

 

 
Abbildung 27 

Textiles Einfassband Ontario, 100% Polyester, 2 cm breit 
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